
NEUE  LEPIDIOTA-ARTEN

von  Australien,  Neu-Guinea  und  den  benachbarten  Inseln

von  J.  Moser

Lepidiota  Helleri  n.  sp.  —  ©.  —  Kusca,  subnitida,  capite  pro-
thoraceque  obscurioribus,  femoribus  tibiisque  flavis,  tarsis  brun-
neis.  Capite  rugoso-punctato,  flavo-piloso,  clypeo  margine  antico
reflexo,  medio  emarginato  ;  antennis  brunneis  10-articulatis  ;  pro-
thorace  dense  subrugoso-puncetato,  flavo-cinereo-setoso,  longitudine
latiore,  postice  et  antice  attenuato,  angulis  postièis  obtusis,  anticis
fere  rectangulis,  parum  porrectis,  lateribus  in  anteriore  parte  sub-
tilissime  crenulatis,  margine  antico  flavo-ciliato  ;  scutello,  elytris-
pygidioque  subrugoso  punctatis,  flavo-cinereo-setosis.  Subtus  pec-
tore  dense  flavo-piloso,  abdomine  medio  sparsim,  lateraliter  dense
aciculato-punctato,  punctis  setosis  ;  articulo  primo  tarsorum  posti-
corum  secundo  longitudine  æquali,  ungüibus  dente  medio  valido
armatis.  —  Long.  52  mill.

Hab.  :  Nord  Queensland.  E.  WEIsKE  leg.

Eine  nicht  beschuppte,  sondern  mit  kurzen  anliegenden  Borsten-
haaren  bekleidete  Art.  Die  Oberseite  ist  braun,  Kopf  und  Halsschild
sind  dunkler  gefärbt.  Der  Kopf  ist  grob  und  dicht  punktiert,  abste-
hend  gelb  behaart.  Der  Vorderrand  des  Clypeus  ist  aufgebogen  und
in  der  Mitte  flach  dreieckig  ausgeschnitten.  Die  rothraunen  Fühler
sind  zehngliedrig,  der  gelbliche  Fächer  ist  beim  ©  fast  so  lang  wie
die  fünf  vorhergehenden  Glieder  des  Stieles  zusammen.  Das  Hals-
child  ist  bedeutend  breiter  wie  lang,  in  der  Mitte  am  breitesten,
nach  hinten  flach  bogenformig,  nach  vorn  geradlinig  verjüngt.  Die
Hinterecken  sind  stumpf,  die  Vorderecken  fast  rechtwinkhg  und
ein  wenig  vorgezogen.  Die  Seitenränder  sind  in  der  vorderen
Hälfte  sehr  schwach  krenuliert.  Die  Oberfläche  ist  dicht,  etwas
runzelig  punktiert  und  gelblich  beborstet,  der  Vorderrand  ist  lang
gelb  bewimpert  und  finden  sich  auch  vereinzette  abstehende  lange
Haare  auf  der  Oberfläiche.  Das  Schildchen  zeigt  dieselbe  Skulptur
wie  das  Halsschild.  Die  Flügeldecken  tragen  ausser  einer  dichten
gelblich  beborsteten  Punktierung  noch  weitläufig  stehende  grübere
Punkte.  In  der  Nähe  der  Nabt  befinden  sich  einzelne  aufrecht

stehende  Haare.  Ausser  der  Nahtrippe  tritt  nur  noch  eine  Rippe
neben  dem  Seitenrande  deutlich  bervor.  Das  Pygidium  ist  dicht
uadelrissig  punktiert  und  jeder  Punkt  gelblich  beborstet.  Die  Brust
ist  lang  und  dicht  gelb  behaart,  das  dunkelbraune  Abdomen  in  der
Mitte  nur  sehr  zerstreut,  an  den  Seiten  dicht  mit  beborsteten  nadel-



2

rissigen  Punkten  bedeckt.  Vereinzelte  large,  abstehende  feine
Haare  entspringen  aus  grôberen  Punkten.  Die  Schenkel  sind  geib,
die  Schienen  gelbbraun,  die  Tarsen  braun.  Das  erste  Glied  der  Hin-
tertarsen  ist  so  lang  Wie  das  zweïite,  die  Krallen  tragen  in  der  Mitte
einen  kräftigen,  rechtwinklig  abstehenden  Zahn.

Herrn  Professor  Dr.  K.  M.  HELLER  in  Dresden  gewidmet.

Lepidiota  podicalis  n.  sp.  —  .  —  Rufo-fusca,  subnitida,
capite  prothoraceque  obscurioribus.  Capite  mediocriter  dense
punctato,  punctorum  s  fuamis  parvis  orbicularibus  ;  clypeo  lato,
antice  triangulariter  parum  exciso  ;  antennis  brunneis  10-articula-
tis  ;  prothorace  sat  dense  haud  fortiter  punctato,  punctorum  squa-
mis  parvis,  ante  angulos  postico  paulo  majoribus,  longitudine
multo  latiore,  parum  post  medium  rotundalo-ampliato,  lateribus
subcrenulatis,  angulis  postieis  obtusis,  anticis  fere  rectangulis  ;
scutello,  margine  postico  excepto,  punetalo  et  squamoso  ;  elytris
ecostatis,  sat  crebre  punelatis,  punctis  squamas  parvas  orbiculares
ferentibus,  raris  majoribus  ovalibus  intermixtis  ;  pygidio  convexo,
ante  marginem  posticum  deplanalo,  dense  aciculato-puncetato,
squamulis  in  anteriore  parte  ovalibus,  in  posteriore  parte  angustis.
Subtus  pectore  flavo-piloso,  abdomine  sat  dense  punctato  et  albo-
squamoso,  margine  antico  segmentorum  medio  laevi,  segmento
ultimo  margeine  postico  utrinque  sinuato  ;  articulo  primo  tarsorum
posticorum  secundo  longiore,  unguibus  medio  dentatis.  —  Long.
22  mill.

Hab.  :  Nord  Queensland.

Die  Art,  von  der  nur  männliche  Exemplare  vorliegen,  ist
dadurch  ausgezeichnet,  dass  der  Hinterrand  des  letzten  Abdomi-
nalsegments  beim   beiderseits  der  Mitte  bogenfürmig  ausgesch-
nitten  ist,  so  dass  die  Mitte  schwach  lappenartig  nach  hinten
vorsteht.  Auch  das  Pygidium  ist  dadurch  auffallend,  dass  es  zwar
gewôlbtist,  sich  aber  vor  dem  Hinterrande  verflacht.  Die  Oberseite
ist  rotbraun,  Kopf  und  Halsschild  sind  etwas  dunkler.  Der  Kopfist
mässig  dicht  punktiert,  die  Punkte  tragen  kleine  runde  Schuppen,
die  nicht  den  ganzen  Punkt  ausfühlen.  Der  Clypeus  ist  breit,  sein
Vorderrand  in  der  Mitte  flach  dreieckig  ausgeschnitten.  Die  zehn-
oliedrigen  Fühler  sind  braun,  der  Fächer  ist  beim  '  so  lorg  wie
die  sechs  vorhergehenden  Glieder  des  Stieles  zusammen.  Das
Halsschild  ist  ziemlich  dicht  punktiert,  die  Schuppen  sind  klein,
kreisfürmig,  vor  den  Hinterecken  grüsser  und  eiformig.  Es  ist  ein
wenig  hinter  der  Mitte  bogenfürmig  erweitert,  die  Hinterecken
sind  stumpf,  fast  kurz  abgerundet,  die  Vorderecken  sind  beinahe
rechtwinklig,  die  Seitenränder  sind  schwach  krenuliert.  Das  Schild-
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chen  ist  mässig  dicht  punktiert,  die  Punkte  tragen  runde  Schüp-
pchen.  Auf  den  Flügeldecken  ist  die  Punktierung  ungefähr  von
gleicher  Dichte  wie  auf  dem  Halsschild.  Die  Schuppen  sind  rund,
doch  sind  auch  vereinzelte  grüssere  eiformige  Schuppen  bemerk-
bar.  Das  Pygidium  ist  dicht  nadelrissig  punktiert,  die  Schuppen
sind  im  vorderen  Teile  eiformig,  im  hinteren  Teile  lang  und
schmal.  Die  Brust  ist  gelb  behaart,  die  Abdominalsegmente  sind
mit  Ausnahme  der  glatten  Mitte  des  Vorderrandes  ziemlich  dicht
punktiert.  Die  Schuppen  sind  eiformig,  in  der  Mitte  des  ersten
Bauchsegments  lanzettformig.  Das  erste  Glied  der  Hintertarsen  ist
linger  als  das  zweite,  die  Krallen  tragen  einen  kräftigen  Zahn  in
der  Mitte.  »

Lepidiota  sororia  n.  sp.  —  (j.  —  L.  podicali  similis.  Rufo-
fusca,  capite  prothoraceque  piceis.  Capite  haud  dense  punctato,
punctis  squamis  minutis  orbicularibus  ornatis,  clypeo  medio  emar-
ginato  ;  antennis  brunneis  10-articulatis,  flabello  flavo  :  prothorace
mediocriter  dense  punctato,  punctorum  squamis  parvis,  lateraliter
paulo  majoribus,  linea  media  indistincta  laevi;  scutello  margine
postico  excepto,  punctato  et  squamoso  ;  elytris  mediocriter  dense
punctatis,  squamis  parvis  orbicularibus  ;  pygidio  paulo  convexo,
dense  aciculato-punctato,  squamis  ellipticis.  Pectore  cinereo-piloso,
abdomine  sat  dense  punctato  et  albo  squamoso;  articulo  primo
tarsorum  posticorum  secundo  longiore,  unguibus  medio  dentatis.
—  Long.  22  mill.

Hab.  :  Queensland  (Cooktown).

Die  Artist  in  Gestalt  und  Färbung  der  L.  podicalis  sehr  ähnlich,
zeigt  aber  nicht  die  gleiche  Bildung  des  Pygidiums  und  des  letzten
Abdominalsegments.  Der  Kopf  ist  mässig  dicht  punktiert,  die
Schuppen  der  Punkte  sind  klein  und  rund,  der  Clypeus  ist  flach
dreieckig  ausgeschnitten.  Die  KFühler  sind  braun,  der  Fächer  ist
gelb  und  beim  so  lang  wie  die  sechs  vorhergehenden  Glieder  des
Stieles  zusammen.  Das  Halsschild  ist  von  derselben  Gestalt  wie  bei
podicalis,  die  Punkte  stehen  ein  wenig  weitläufiger  und  sind  die  rund-
lichen  Schuppen  auf  dem  Discus  noch  etwas  kleiner.  Neben  den  Sei-
tenrandern  sind  die  Schuppen  etwas  grôsser  und  vor  den  Hinterecken
ist  ihre  Gestalt  eiformig.  Das  Schildchen  und  die  Flügeldecken  sind
ebenso  wie  das  Halsschild  punktiert,  die  rundlichen  Schuppen  sind
sehr  klein,  kleiner  wie  bei  podicalis.  Grôssere  eiformige  Schuppen
befinden  sich  auf  den-Flügeldecken  des  einzigen  vorliegenden
Exemplares  nicht.  Das  Pygidium  ist  flach  gewôülbt,  dicht  nadelrissig
punktiert  Die  Schuppen  sind  elliptisch,  hinten  etwas  schmäler  wie
im  vorderen  Teile  des  Pygidiums.  Die  Brust  ist  dicht  grau  behaart,
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das  Abdomen  mit  Ausnahme  der  Mitte  des  Vorderrandes  der
Bauchsegmente  ziemlich  dicht  punktiert  und  weiss  beschuppt.  Die
Schuppen  sind  eifürmig  oder  elliptisch.  Der  Hinterrand  des  letzten
Bauchsegments  ist  seitlich  kaum  merklich  ausgebuchtet.  Das  erste
Glied  der  Hintertarsen  ist  etwas  länger  als  das  zweite,  die  Krallen
tragen  in  der  Mitte  einen  rechtwinklig  abstehenden  Zahn.

Lepidiota  minuta  n.  sp.  —  Picea,  nitida,  albo-squamosa.
Capite,  fronte  mediocriter  dense,  clypeo  laxe  punctato,  punctorum
squamis  lanceolatis,  clypeo  medio  emarginato;  antennis  rufis  9-
articulatis  ;  prothorace  longitudine  latiore,  medio  rotundato-am-
pliato,  lateribus  subtiliter  crenulatis,  post  medium  parum  sinuatis,
angulis  posticis  obtusis,  anticis  fere  rectangulis,  haud  crebre  punc-
tato,  squamis  ovalibus  parvis,  ante  angulos  posticos  majoribus  ;
scutello  elvtrisque  mediocriter  dense  punctatis,  elvtrorum  costis
fere  impunetalis  ;  pygidio  haud  crebre  punctato,  squamis  ovalibus
an  lanceolatis.  Subtus  albo-squamosa,  squamis  ovatis  ;  tarsis  posticis
articulo  primo  secundo  longitudine  æquali,  unguibus  medio  den-
tatis.  —  Long.  13-14  mill.

Hab.  :  Queensland  (Cooktown).

Eine  kleine  Art  mit  nur  neungliedrigen  Fühlern.  Schwarzbraun,
glänzend.  Der  Kopf  ist  grob  punktiert,  auf  der  Stirn  sind  die
Zwischenräume  runzlig,  die  Punktierung  des  Clypeus  ist  weitläufi-
ger.  Jeder  Punkt  trägt  eine  lanzettfôrmige  Schuppe.  Der  Vorder-
rand  des  Clypeus  ist  ziemlich  tief  ausgeschnitten.  Die  KFühler  sind
rothraun,  der  Fächer  ist  beim  so  lang  wie  die  fünf  vorhergehen-
den  Glieder  des  Stieles  zusammen,  beim  ©  nur  wenig  kürzer.  Das
Halsschild  ist  mässig  dicht  punktiert,  die  Schuppen  sind  eiformig,
auf  dem  Discus  klein,  vor  den  Hinterecken  grôsser.  Die  Punktie-
rung  des  Schildchens  und  der  Flügeldecken  ist  fast  dieselbe  wie  auf
dem  Halsschild.  Die  Flügeldecken  sind  schwach  gerunzelt,  die  Rip-
pen  markieren  sich  als  weitläufiger  punktierte  Längslinien.  Die
Schuppen  in  den  Punkten  sind  eiformig.  Das  Pygidium  ist  ein
wenig  dichter  als  die  Flügeldecken  punktiert,  seine  Schuppen  sind
eiformig  oder  mehr  länglich  geformt.  Die  Unterseite  ist  mit  eifor-
migen  weissen  Schuppen  bedeckt,  die  auf  der  Brust  und  aut  den
Seiten  des  Abdomens  dicht  stehen,  während  in  der  Mitte  des  Abdo-
mens  die  Vorderränder  der  Segmente  schuppenfrei  sind.  Von  den
drei  Zähnen  der  Vorderschienen  suid  die  beiden  unteren  gross,  der
oberste  ist  nur  klein.  Die  beiden  ersten  Glieder  der  Hintertarsen
sind  ungefähr  gleich  lang,  der  Krallenzahn  steht  rechtwinkling  in
der  Mitte.

BLACKBURN  hat  zwei  kleine  Lepidiota-Arten  beschrieben,nämlich
degener  und  rufu.  Er  sagt  in  den  Beschreibungen  nichts  über  die
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Anzabhl  der  Fübhlerglieder,  doch  unterscheiden  sich  seine  Arten  von
iminuta  sowie  der  nachfolgend  beschriebenen  Art  dadurch,  dass
die  Schuppen  der  Oberseite  haarfôrmig  sind.

Lepidiota  parva  n.  sp.  —  Nigro  fusca,  nitida,  albo-squamosa.
Capite  grosse  haud  dense  punctato,  squamis  ovalibus  an  elliptcis,
clypeo  medio  lævi,  margine  antico  sat  forliler  exciso  ;  antennis  rufis
10-articulatis  ;  prothorace  longitudine  latiore,  medio  rotundalo-am-
pliato,  lateribus  post  medium  sinuatis,.  angulis  posticis  oblusis,
anticis  fere  rectangulis,  mediocriter  dense  punctalo,  punclorum,
squamis  ovatis  parvis,  lateraliter  majoribus  ;  scutello  Sparsim
punctato  et  squamulato;  elytris  subrugosis,  mediocriter  crebre
punctatis,  squamis  ovalibus,  costis  fere  lævibus  ;  pygidio  sat  dense
punctato,  punctis  squamas  ovalcs  ferentibus.  Subtus  sat  crebre  albo-.
squamosa,  squamulis  ovatis;  tarsis  posticis  articulis  duobus  primis
longitudine  æqualibus,  unguibus  dente  medio  valido  armatis.  —
Long.  17-18  mill.

Hab..:  Queensland  (Cooktown).

Der  L.  ininuta  ähnlich,  etwas  grôsser  und  mit  zehngliedrigen
Fühlern.  Schwarzhbraun,  glänzend,  weiss  beschuppt.  Der  Kopfist
orob  punktiert,  die  Punkte  stehen  nicht  sehr  dicht  und  trägt  jeder
eine  eiformige  Schuppe.  Der  Clypeus  ist  in  der  Mitte  glatt  und
ziemlich  tief  ausgeschnitten.  Die  Kühler  sind  rotbraun,  der  Fächer
ist  in  beiden  Geschlechtern  nur  klein,  beim  so  lang  wie  die  vier
vorhergehenden  Glieder  des  Stieles  zusammen,  beim  ©  noch  ein
wenig  kürzer.  Das  Halsschild  ist  in  der  Mitte  stark  bogenfôrmig
erweitert,  die  kaum  merklich  krenulerten  Seitenränder  sind  hinter
der  Mitte  schwach  ausgebuchtel.  Die  Schuppen  stehen  mässig
dicht,  zuweilen  markiert  sich  eine  mittlere  Längslinie  durch
dichter  gestellte  Punkte.  Die  eif‘rmigen  Schuppen  sind  in  der
Mitte  nur  klein,  an  den  Seiten  grôsser.  Punktierung  und  Beschup-
pung  des  Schildchens  sind  ähnlich  wie  auf  dem  Halsschild.  Auf
den  schwach  runzeligen  Flügeldecken  stehen  die  Punkte  ein  wenig
dichter,  die  Schuppen  sind  eiformig,  die  Rippen  markieren  sich
als  glatte  Längslinien.  Das  Pygidium  ist  ziemlich  dicht  mit  eiférmi-
gen  Punkten  bedeckt.  Auf  der  Unterseite  stehen  die  gleichfalls
eiformigen  aber  grüsseren  Schuppen  dicht,  doch  ist  auf  den  ein-
zelnen  Bauchsegmenten  die  Mittedes  Vorderrandes  nichtheschuppt.
Die  beiden  ersten  Glieder  der  Hinlertarsen  sind  von  gleicher  Länge,
die  Krallen  tragen  in  der  Mitte  ein  kräftigen  Zahn.

Lepidiota  rugicollis  n.  sp.  d.  —  Picea,  nitida,  abo-squa-
mosa.  Capite  rugoso,  fortiler  punclalo,  punctis  squamas  parvas
ovales  ferentibus;  clypeo  profunde  rotundato-exciso  ;  antennis
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rufis  10-articulatis  ;  prothorace  longitudine  multo  latiore,  medio
rotundato-ampliato,  lateribus  crenulatis,  post  medium  sinuatis,
angulis  posticis  obtusis,  anticis  fere  rectangulis,  parum  porrectis,
disco  subrugoso,  mediocriter  dense  fortiter  punctato,  punetorum
squanis  ovalibus;  scutello  apice  lævi;  elytris  subrugosis,  medio-
criter  crebre  squamulatis,  squamis  parvis  ovalibus,  costis  haud
squamulatis  ;  pygidio  sat  dense  punctato,  squamis  ovalibus,  in  mare
utrinque  post  basin  macula  parva  lævi.  Subtus  dense  albo-squa-
mosa,  Squamis  ovalis,  articulo  primo  larsorum  posticorum  secundo
longitudine  aequali,  unguibus  medio  dentatis.  —  Long.  29  mill.

Hab.  :  Queensland  (Silver  Valley).

Schwarzbraun,  glänzend,  oben  mit  kleinen  weissen  Schuppen
miüssig  dicht  bedeckt.  Der  Kopfist  runzelig,  kräftig  punktiert,  jeder
Punkt  mit  einer  kleinen  eiformigen  Schuppe  versehen.  Der  CIv-
peus  ist  in  der  Mitte  tief  bogenformig  ausgeschnitten,  Die  rothraunen
Fühler  sind  zehngliedrig,  der  Fächer  ist  beim  so  lang  wie  die
fünf  vorhergehenden  Glieder  des  Stieles  zusammen.  Das  Halsschild
ist  mässig  dicht  und  kräftig  punktiert,  die  Zwischenriume  zwischen
den  Punkten  sind  schwach  lingsgerunzelt.  Die  Punkte  tragen
kleine  eifürmige  Schuppen,  die  vor  den  Hinterecken  etwas  grôüsser
sind.  In  der  Mitte  ist  das  Halsschild  sehr  stark  bogenfôrmig  erwei-
tert,  die  krenulierten  Seitenränder  sind  hinter  der  Mitte  ausge-
buchtet.  Die  Hinterecken  sind  stumpfwinkling,  die  Vorderecken
fast  rechtwinklig  und  ein  wenig  vorgezogen.  Die  Flügeldecken
sind  schwach  quergerunzelt,  die  Schuppen  stehen  etwas  dichter
wie  auf  dem  Halsschild,  sind  klein  und  gleichfalls  eiformig.  Die
Rippen  sind  nicht  beschuppt  und  markieren  sich  daher  als  glan-
zende  Längslinien.  Das  Pygidium  ist  ziemlich  dicht  mit  eiformigen
Schuppen  bedeckt,  an  der  Basis  findet  sich  beim  '  jederseits  ein
kleiner  glatter  Fleck.  Die  Unterseite  ist  dicht  beschuppt,  die  Mitte
des  Abdomens  etwas  weitläufiger.  Die  Schuppen  sind  eiformig,
breiter  und  etwas  grüsser  wie  auf  der  Oberseite.  Die  beiden  ersten
Glieder  der  Hintertarsen  sind  gleich  lang,  der  Krallenzahn  steht
rechtwinklig  in  der  Mitte.

Lepidiota  clypealis  n.  sp.  —  Fusca,  nitida,  albo-squamosa.
Capite  subrugoso,  fortiter  punctato,  punctorum  squamis  minutis
ovalibus,  clypeo  profunde  exciso:  antennis  rufis  10-articulatis  ;
prothorace  longitudine  latiore,  medio  ampliato,  lateribus  crenulatis,
post  medium  parum  sinuatis,  angulis  posticis  obtusis,  anticis  paulo
porrectis,  sat  dense  punctato,  lateraliter  subrugoso,  punctis  squa-
mas  parvas  ovales  ferentibus;  scutello  remote  punctato;  elytris
subrugosis,  mediocriter  dense  squamosis  squamis  ellipticis;  pygi-
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dio  sat  crebre  umbilicato-punctato,  squamis  ovalibus  an  ellipticis.
Subtus  sat  dense  squamosa,  pectoris  squamis  longis  angustis,  abdo-
minis  squamis  ovalibus;  tarsis  posticis  articulo  primo  secundo  longi-
tudine  aequali,  unguibus  dente  medio  armatis.  —  Long.  18-21  mill.

Hab.  :  Australien.

Mir  liegen  von  diser  Art  zwei  Exemplare  vor,  ein  aus  der  v.  D.
PoLL’schen  Sammlung  mit  der  Etikelte  «Coll.  FRENCH,  Victoria»  und
ein  ©  aus  der  F.  Bares'schen  Sammlung  mit  dem  Fundort  Queens-
lancé.  Eine  der  beiden  Fundortangaben  ist  wahrscheinlich  falsch.

Die  Art  zeichnet  sich  durch  den  grossen  und  sehr  tief  bogenfür-
mig  ausgeschnittenen  Clypeus  aus,  wodurch  derselbe  zweilappig
erscheint.  Der  Kopfist  kräftig,  etwas  runzelig  punktiert,  die  Schup-
pen  sind  sebr  klein  und  eiformig.  Die  rothraunen  Fühler  sind  zehn-
gliedrig,  der  Fächer  ist  beim  ç;'  fast  so  lang  wie  der  Sliel,  beim  ©
nicht  ganz  so  lang  wie  die  fünf  vorhergehenden  Glieder  des  Stieles
zusammen.  Das  Halsschild  ist  von  derselben  Gestalt  wie  bei  rugicol-
lis,  die  Punkte  auf  der  Oberfläche  sind  nicht  so  kräftig  und  stehen
ein  wenig  dichter  wie  bei  letzterer  Art.  Die  eiformigen  Schuppen
sind  auf  dem  Discus  sehr  klein,  vor  den  Hinterecken  grôsser.
Auf  den  schwach  quergerunzelten  Flügeldecken  stehen  die
Schuppen  etwas  dichter  wie  auf  dem  Halsschild,  sind  grüsser  und
von  elliptischer  Gestalt.  Das  Pygidium  ist  ziemlich  dicht  mit  eifôr-
migen,  teilweise  auch  elliptischen  Schuppen  beselzt.  Auf  der  Brust
sind  die  Schuppen  lang  und  schmal,  auf  dem  Abdomen  eiférmig.
Die  vordere  Hälfte  des  Metasternums  ist  ausserdem  noch  dünn
gelblich  behaart.  Das  erste  Glied  der  Hintertarsen  ist  ebenso  lang
wie  das  zweite,  die  Krallen  tragen  in  der  Mitte  einen  rechtwinklig
stehenden  Zahn.

Lepidiota  milneana  n.  sp.  —  /.  squainuligerae   KiRSCH
affinis.  Nigro-fusca,  nilida,  albo-squamosa.  Capite  umbilicato-
punctato,  punctis  squamas  minultas  ferentibus,  clypeo  leviter
sinuato  ;  antennis  rufis  10-articulatis;  prothorace  mediocriter  dense
punctato,  punctorum  squamis  parvis  ovatis,  linea  media  indistincta
laevi,  lateribus  suberenulatis,  angulis  posticis  obtusis,  anticis  fere
rectangulis;  scutello  laxe  punctato:  elytris  haud  dense  puncetalis,
punctis  squamulatis,  squamis  parvis  ovalibus,  costis  fere  impunc-
tatis  ;  pygidio  subrugoso,  minutissime  sparsim  squamulato,  feminae
ante  marginem  posticum  transversim-tuberculato.  Subtus  pectore
flavo-cinereo-piloso,  abdomine  medio  fere  laevi,  lateribus  albo-
squamulatis,  squamis  longis  angustis;  articulo  primo  tarsorum
-posticorum  secundo  parum  longiore,  unguibus  medio  dentatis.  —
Long.  25  mill.

Hab.  :  Britisch  Neu-Guinea  (Milne  Bai).
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Der  L.  squamuligera  KirscH  seht  äbhnlich  und  trotz  der  abwei
chenden  Bildung  des  Forceps  wohl  nur  eine  Lokalform  dieser  Art.
Die  Färbung  ist  dunkelbraun,  glänzend.  Der  Kopf  ist  mässig  dicht
nabelartig  punktiert,  jeder  PunkCist  mit  einem  kleinen  eiférmigen
Schüppchen  versehen.  Der  Vorderrand  des  Clypeus  ist  aufgebogen
und  schwach  ausgebuchtet.  Der  Fühlerfächer  des  '  ist  länger  als
bei  squamuligera,  fast  so  lang  wie  die  sechs  vorhergehenden  Glieder
des  Slieles  zusammen,  wahrend  er  bei  letzlerer  Art  hüchstens  s0
lang  wie  die  fünf  vorhergehcnden  Glieder  zusammen  ist.  Das
Halsschild  ist  von  derselben  Gestall  wie  bei  squamuligera,  aber
etwas  dichter  punktiert,  mit  undeutlicher  glatter  Mittellinie.  Auf
den  Flügeldecken  sind  die  Punkte  tiefer  als  bei  squainuliger«.
wodurch  die  Flügeldecken  etwas  runzeliger  erscheinen.  Das
Pygidium  ist  gleichfalls  etwas  grôber  gerunzelt,  die  Schuppen
tragenden  Punkte  stehen  dichter  wie  bei  squainuligera,  und  die
Schuppen  sind  winzig  klein  und  nicht  borstenartig.  Brust  und
Hinterhüften  sind  gelblichgrau  behaart,  die  Seiten  des  Abdomens
sind  zZiemlich  dicht  punktiert  und  jeder  Punkt  trägt  eine  lingliche
weisse  Schuppe.  Vereinzelte  Punkte  auf  den  Seiten  des  Abdomens
sind  grôber  und  tragen  ein  langes  feines  graues  Haar.  Die  Beine
sind  hellbraun,  die  Schenkel  sind  etwas  kraftiger  wie  bei  squamnu-
hgera.  Das  erste  Glied  der  Hintertarsen  ist  etwas  länger  als  das
zWeile,  der  Krallenzahn  steht  in  der  Mitte  und  ist  etwas  nach  der
verdickten  Basis  zu  geneigt.

_Lebpidiota  brunnea  n.  sp.  —  Z.  squamuligerae  KiRsCH  affinis.
Brannea,  nitida,  albo  squamulata.  Capite  fortiter  umbilicato-punc-
tato,  punctis  squamosis;  antennis  rufis  10-articulatis;  prothorace
sparsim  punctalo,  punctorum  squamis  minutis  ovalibus,  lateribus
subcrenulatis,ante  medium  parum  sinuatis,  angulis  posticis  obtusis,
anticis  fere  rectangulis;  scutello  laxe  punctato  ;  elvtris  subrugosis,
sat  fortiter  punctatis,  punetis  squamas  ellipticas  ferentibus;
pygidio  coriaceo,  remote  punctato,  punctis  squamoso-setosis,
pygidio  feminae  ante  apicem  transversim-carinato.  Subtus  pectore
flavo  cinereo-piloso,  abdomine  medio  fere  laevi,  lateribus  albo-
squamoso-setosis.  —  Long.  22  mill.

Hab.  :  Britisch  Neu-Guinea  (M!  Victoria).

Mit  L.  squamuligera  KiRsCH  nahe  verwandt,  wohl  auch  nur  eine
Lokalform  dieser  Art,  aber  leicht  durch  die  braune  Färbung
unterschieden.  Der  Kopfist  mässig  dicht  nabelartig  punktiert.  die
Schuppen  in  den  Punkten  sind  äusserst  winzig.  Der  Vorderrand
des  Clypeus  ist  aufgebogen  und  schwach  ausgerandet.  Die  Fühler
sind  zehngliedrig  und  ist  der  Fühlerfäücher  ebenso  wie  bei  milneana
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langer  wié  bei  squamuligera.  Die  Punktierung  des  Halsschildes
ist  ebenso  weitläufig  wie  bei  letzterer  Art.  Die  Seitenränder  sind
gleichfalls  schwach  krenuliert  aber  vor  der  Mitte  schwach  ausge-
buchtet,  was  bei  der  Type  von  squamuligera  nicht  der  Kall  ist.  Die
Schuppen  auf  dem  Halsschilde  sind  sehr  klein  und  erfürmig.  Das
Schildchen  ist  weitläufig  punktiert.  Die  Flügeldecken  sind  etwas
runzeliger  als  bei  squainuligera,  die  Schuppen  derselben  sind  ein
wenig  schmäler,  die  Rippen  treten  deutlicher  hervor.  Das  Pvgi-
dium  ist  schwach  gerunzelt,  die  borstenartigen  Schuppen  auf
demselben  sind  noch  kleiner  als  bei  squamuligera.  Brust  und
Hinterhütften  sind  gelblichgrau  behaart,  die  Seiten  des  Abdomens
tragen  sehr  schmale  borstenartige  Schuppen.  Die  Bildung  der
Beine  ist  dieselbe  wie  bei  squamuligera.

Lepidiota  ronensis  n.  sp.  —  .  —  {usca  an  nigro-fusca,
nilida.  Capite  mediocriter  dense  fortiter  punctato,  clvpeo  sinuato  ;
antennis  rufis  10-articulatis;  prothorace  laxe  punctato,  punetis
squamoso-setosis,  lateribus  subtiliter  crenulatis  ;  scutello  sparsim
punctato;  elytris  subrugosis,  umbilicato-punctatis,  punctorum
squamulis  parvis  lanceolatis,  costis  obsoletis  ;  pygidio  subrugoso,
fortiter  umbilicito-punctato,  punctis  setosis.  Subtus  pectore  flavo-
piloso,  abdomine  medio  sparsim,  laleraliter  dense  punctato,  punctis
setas  ferentibus  ;  pedibus  brunneis,  articulo  primo  tarsorum  posti-
corum  secundo  longitudine  aequali,  unguibus  medio  dentatis.  —
Long.  22-925  mill.

Hab.  :  Ron  Insel.

In  Färbung  und  Gestalt  der  L.  squainuligera  KirSGH  sehr  ähnlich,
steht  die  Art  jedoch  durch  die  borstenartige  Form  der  Schuppen
auf  der  Oberseile  der  L.  Reuläuxri  BRSK.  nahe.  Von  dieser  unter-
scheidet  sie  sich  leicht  durch  den  lingeren  Fühlerfäicher.  Der  Kopf
ist  mässig  dicht  grob  punktiert,  der  Vorderrand  des  Clypeus  flach
ausgebuchtet.  Die  zehngliedrigen  Fühler  sind  rothraun,  der  Fächer
ist  gelbbraun  und  beim   bedeutend  länger  als  die  sechs  vorher-
sehenden  (lieder  des  Stieles  zusammen.  Das  Halsschild  ist

-  Zerstreut  punktiert,  seine  Seitenränder  sind  schwach  krenuliert.
Auf  den  Flügeldecken  ist  die  Punktierung  nicht  so  dicht  wie  bei
Reulauxt,  die  Rippen  treten  etwas  deutlicher  hervor.  Die  Punkte
auf  dem  Pygidium  tragen  Borsten,  bei  Reulauxi  borstenartige
Schuppen.  Die  Brust  ist  gelb  behaart,  das  Abdomen  ïin  der  Mitte
zerstreut,  an  den  Seiten  dicht  punktiert  und  gelblichgrau  beborstet.
Die  beiden  ersten  Glieder  der  Hintertarsen  sind  von  gleicher  Länge,
der  Krallenzahn  stehtin  der  Mitte.
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Lepidiota  scutata  n.sp.  —  (j.  —  L.  Reulauxi  BRrsk.  similis
Rufa,  nitida.  Capite  fortiter  punctato,  punctis  squamoso-setosis,
clypeo  medio  emarginato,  antennis  rufis  10-articulatis,  flabello  sat
longo;  prolthorace  remote  punctalo,  squamoso-setoso,  lateribus
subtiliter  crenulatis,  angulis  posticis  oblusis,  fere  subrotundatis,
anticis  rectangulis,  parum  porrectis;  scutello  laxe  punctato,
punctis  setas  longas  flavas  ferentibus;  elvtris  mediocriter  dense
umbilicato-punetatis,  punctis  squamosis,  squamis  lanceolatis  ;
pygidio  subrugoso,  flavo-seloso.  Subtus  pectore  flavo-hirto,  abdo-
mine  sat  dense  puncetato,  punctis  flavo-setosis.  Tarsis  posticis  arti
culis  duobus  primis  longitudine  aequalibus,  unguibus  dente  valido
armatis.  —  Long.  20  mill.

Hab.  :  Deutsch  Neu-Guinea  (Sialum).

Die  Artist  in  Färbung  und  Gestall  der  L.  Reulauxri  BRrSKk.  sehr
ähulich,  unterscheidet  sich  aber  leicht  dadurch,  dass  die  Punkte
auf  dem  Schildchen  nicht  borstenartige  Schuppen,  sondern
wirkliche  lange  gelbe  Borsten  tragen  Der  Kopf  ist  ziemlich  dicht
und  grob  punktiert,  die  Punkte  tragen  borstenartige  Schuppen.
Der  Clypeus  ist  linger  als  bei  Reulauxi,  sein  Vorderrand  ist  in  der
Mitte  ausgebuchtet.  Die  Fühler  sind  zehngliedrig,  der  Fächer  is
beim   etwas  länger  als  die  sechs  vorhergehenden  Glieder  des
Slieles  zusammen.  Das  Halsschild  ist  zerstreut  punktiert,  die
Schuppen  in  den  Punkten  sind  borstenfürmig.  Auf  dem  Schildchen
stehen  die  beborsteten  Punkte  sehr  weitläufig.  Die  Punktierung
auf  den  Flügeldecken  ist  nicht  so  dicht  wie  bei  /ieulauxr,  die
Schuppen  sind  von  derselben  Gestalt.  Das  Pygidium  ist  chagriniert
und  gelb  beborstet.  Die  Brust  ist  dicht  gelb  behaart,  das  Abdomen
Ziemlich  dicht  punktiert  und  jeder  Punkt  mit  einem  gelbeu
Borstenhaar  versehen.  Vereinzelte  grobere  Punkte  an  den  Seiten
tragen  langere  Haare.  Die  beiden  ersten  Glieder  des  Hintertarsen
sind  ungefihr  von  gleicher  Länge,  die  Krallen  tragen  in  der  Mitie
einen  Ziemlich  kräftigen  Zahn.

Lepidiota  nigrofusca  n.  sp.  —  (4.  —  L.  Vogeli  BRsk.  similis.
Nigro-fusca,  nitida.  Capite  laxe  punctato,  clypeo  margine  antico
emarginato;  antennis  rufis  10-articulatis,  prothorace  sparsim  punc-
tato,  punctis  squamas  minutas  ovales  ferentibus,  lateribus  crenula-
tis;  scutello  remote  punctato  ;  elytris  sat  sparsim  punctatis,  squamis
parvis  ellipticis  ;  pygidio  nitido,  coriaceo,  minutissime  squamoso.
Pectore  flavo  cinereo-piloso,  abdomine  medio  sparsim,  lateraliter
dense  punctato,  punctis  albo-setosis  ;  articulo  primo  tarsorum  pos-
ticorum  Ssecundo  parum  longiore,  unguibus  medio  dentatis.  —
Long.  30  mill.

Hab.  :  Ron  Insel.
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Der  L.  Vogeli  Brsk.  sehr  ähnlich,  die  Schuppen  der  Oberseite
überall  klein,  der  Forceps  anders  gebildet.  Der  Kopf  ist  weitläufig
punktiert,  etwas  weitläufiger  als  hei  Vogeli  Der  Vorderrand  des
Clypeus  ist  ebenso  ausgebuchtet  wie  bei  letzterer  Art.  Der  Fühler-
ficher  ist  beim   hôchstens  so  lang  wie  die  fünf  vorhergehenden
Glieder  des  Stieles  zusammen.  Das  Halsschild  ist  fast  von  derselben
Gestalt  wie  bei  Vogeli  gleichfalls  weitläufig  punktiert,  doch  sind
die  Schuppen  der  Punktle,  wenn  auch  von  derselben  (Gestalt,  so
doch  bedeutend  kleiner.  Das  Schildchen  trägt  nur  vereinzelte
beschuppte  Punkte.  Auf  den  Flügeldecken  stehen  die  Punkte  weit-
läufiger  als  bei  Vogeli,  und  die  Schuppen  sind  klein,  so  dass  die
Flügeldecken  glänzender  erscheinen.  Das  Pygidium  ist  fein  leder-
artig  gerunzelt  und  glänzend,  während  es  bei  Vogeli  fast  matt  ist.
Die  borstenartigen  Schuppen  auf  dem  Pygidium  sind  winzig  klein.
Die  Brust  ist  gelblich  behaart,  das  Abdomen  in  der  Mitte  zerstreut,
viel  weitläufiger  als  bei  Vogeli,  an  den  Seiten  dicht  punktiert,  und
ist  jeder  Punkt  mit  einer  grauen  Borste  versehen.  Das  erste  Glied
der  Hintertarsen  ist  kaum  merklich  länger  als  das  zweite,  die  Kral-
len  tragen  einen  ziemlich  kräftigen  Zahn  in  der  Mitte.

Lepidiota  macrolepida  n.  sp.  —  Nigro-fusca,  nitida,  albo-
squamosa.  Capite  fortiter  punctalo,  punctorum  squamis  utrinque
juxta  oculos  majoribus  ;  antennis  rufis  10-articulatis,  flabello  flavo  ;
prothorace  disco  laxe,  lateraliter  densius  punctato,  squamis  validis  ;
scutello  sparsim  punctato  ;  elvtris  mediocriter  dense  punctatis,
punctis  squamas  magnas  ferentibus,  costis  fere  Ilævibus  pygidio
coriaceo,  minutissime  squamoso-setoso.  Pectore  flavo-piloso,  abdo-
mine  medio  sparsim,  lateraliter  dense  punetato,  punctis  squamis
longis  angustis  vestitis;  larsis  posticis  articulo  primo  secundo  lon-
vitudine  æquali,  unguibus  dente  medio  valido  armatis.  —  Long.
25-30  mill.

Hab.  :  Holländisch  Neu-Guinea  (Merauke).

Eine  durch  die  kräftigen  länglichen  Schuppen  der  Oberseite  aus-
vezeichnete  Art.  Der  Kopfist  kräftig  punktiert,  die  Stirn  ziemlich
dicht,  der  Clypeus  weitläutiger.  Die  Schuppen  auf  der  Mitte  der
Stirn  sind  klein,  die  neben  den  Augen  gross.  Der  Clypeus  ist  flach
ausgebuchtet  Die  zehngliedrigen  Fühler  sind  rothraun,  der  Fächer
ist  gelb  und  beim  '  ein  wenig  läinger  als  die  vier  vorhergehenden
Glieder  des  Stieles  zusammen.  Das  Halsschild  ist  in  der  Mitte  weit-
liufig,  an  den  Seiten  dichter  beschuppt,  die  Schuppen  sind  länglich
elliptisch.  Die  Seitenränder  sind  krenuliert,  vor  den  Vorderecken
etwas  aufgebogen.  Das  Schildchen  ist  weitläufig  punktiert.  Die  Flü-
geldecken  sind  schwach  gerunzell,  mässig  dicht  punktiert,  jeder
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Punkt  ist  mit  einer  grossen  l'inglich  eiformigen  Schuppe  versehen.
Die  Rippen  markieren  sich  als  unbeschuppte  Linien.  Das  Pvgidium
ist  lederartig  gerunzelt  und  trägt  winzige  borstenartige  Schuppen.
Die  Brust  ist  gelblich  behaart,  das  Abdomen  in  der  Mitte  zerstreut,
an  den  Seiten  ziemlich  dicht  punktiert.  Die  Schuppen  der  Punkte
sind  lang  und  schmal.  Das  erste  Glied  der  Hintertarsen  ist  so  lang
wie  das  zweite,  die  Krallen  tragen  in  der  Mitte  einen  kriftigen,
kaum  merklich  nach  der  Basis  zu  geneigten  Zahn.

Lepidiota  lineata  n.  sp.  _  ©.  —  Picea,  nilida,  albo-squa-
mulata.  Capite  mediocriter  dense  fortiter  punctalo,  punetis  minute
squamosis,  clypeo  antice  sinuato;  antennis  rufis  10-articulatis,
flabello-flavo;  prothorace  disco  laxe,  lateraliter  parum  densius  pune-
talo,  Squamis  parvis,  versus  margines  laterales  majoribus,  lateribus
crenulatis  ;  scutello  sparsim  punctato;  elytris  mediocriter  dense
forliter  punctatis,  punetorum  squamulis  lanceolatis,  costis  fere
lævibus  ;  pygidio  subrugoso,  umbilicato-punctalo,  punetis  miru-
tissime  selosis,  feminæ  ante  apicem  bulboso.  Pectore  flavo-piloso,
medio  in  posteriore  parte  albo-squamoso;  abdomine  medio  spar-
sim,  lateraliter  dense  punctato,  punctis  albo_setoso-squamosis  :  arti-
culo  primo  tarsorum  posticorum  secundo  paulo  longiore,  unguibus
dente  submediano  armatis.  —  Long.  30-35  mili.

Hab.  :  Aru  Inseln

Durch  ihre  Grôsse  und  die  fünf  glatten  Längslinién  auf  jeder
Flügeldecke  muss  diese  Art  Aehnlichkeit  mit  der  mir  unbekannten
L,  quinquelineata  M'LEAY  haben.  Die  Beschreibung  letzterer  Art
passt  Jedoch  nicht  genau  auf  die  vorliegende.  Vor  allem  soll  bei
quinquelineata  die  Mitte  der  Brust  gelb  behaart  sein,  wäbrend
bei  lineata  die  Mitte  des  Metasternums  in  der  hinteren  Hälfte
weisse  borstenartige  Schuppen  trägt.  Die  Färbung  ist  schwarz-
braun,  glänzend.  Der  Kopfist  mässig  dicht  punktiert,  die  Punkte
tragen  äusserst  kleine  Schüppchen.  Der  Vorderrand  des  Clypeus  ist
flach  ausgebuchtet.  Die  Fühler  sind  braun,  der  Fächer  ist  gelb  und
beim  ©,  welches  allein  vorliegt,  hôchstens  so  lang  wie  die  vier  vor-
hergehenden  Glieder  des  Stieles  zusammen.  Das  Halsschild  is  in  der
Mitte  sehr  weitläufig  punktiert,  an  den  Seiten  ein  wenig  dichter.
Die  Schuppen  sind  in  der  Mitte  sehr  klein  und  werden  nach  den
Seitenräindern  zu  grôsser.  Ihre  Gestalt  ist  länglich,  fast  borstenar-
tig.  Die  Seitenränder  des  Hallsschildes  sind  krenuliert,  vor  den
Vorderecken  etwas  aufgebogen.  Das  Schildchen  ist  weitläufig
punktiert.  Die  Punkte  sind  auf  den  Flügeldecken  mässig  dicht
gestellt  und  mit  schmalen  linglichen  Schuppen  besetzt.  Die  flachen
Rippen  sind  sehr  deutlich  als  glatte  Linien  sichtbar.  Das  PYgidium
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ist  fein  gerunzelt  und  nicht  besonders  dicht  mit  Nabelpunkten
bedeckt,  die  winzige  Bôrstchen  tragen.  Vor  dem  Hinterrande  befin-
det  sich  beim  ©  eine  kleine  beulenartige  Erhebung,  der  Hinterrand
selbst  ist  in  der  Mitte  ganz  kurz  bogenformig  ausgeschnitten.  Die
Brust  ist  gelblich  behaart  und,  wie  bereits  erwähnt,  im  hinteren
Teile  der  Mitte  mit  weissen,  borstenartige  Schuppen  besetzt.  Die
Mitte  des  Abdomens  ist  weitläufig,  die  Seiten  sind  dicht  punktiert
und  jeder  Punkt  trägt  eine  borstenartige  Wweisse  Schuppe.  Aus
vereinzelten  grôberen  Punkten  an  den  Seiten  entspringen  lange
feine  graue  Haare.  Das  erste  Glied  der  Hintertarsen  ist  ein  wenig
linger  als  das  zweite,  der  Krallenzahn  steht  nicht  genau  in  der
Mitte,  sondern  der  Basis  elWwas  nüher.

Lepidiota  rugifrons  n.  sp.  —  /.  nigricolli  KirscH  valde
affinis.  Brunnea,  nitida,  capite  prothoraceque  nigris,  hoc  laleribus
fuseis.  Capite  fortiter  punctalo,  fronte  subrugosa,  clypeo  leviter
sinuato;  antennis  rufis  10-articulatis;  prothorace  parce  punetato,
lateribus  subtiliter  crenulatis;  seutello  laxe  punctato:  elytris
ecostatis,  sat  fortiter  punetatis,  punctis  minutissime  setosis  ;  pygi-
dio  mediocriter  dense  umbilicato-punctato,  feminae  ante  marginem
posticum  transversim  carinato,  margine  postico  medio  breviter
emarginato.  Pectore  flavo-cinereo,  abdomine  sparsim  punctato,
punctis  setosis;  tarsis  posticis  articulo  primo  secundo  parum
longiore,  unguibus  medio  dentatis.  —  Long.  25  mill.

Hab.  :  Britisch  Neu-Guinea  (Milne  Bai).  =

Die  Art  gleicht  in  Färbung  und  Gestalt  der  L.  nigricollis  KiRSCH
und  ist  vielleicht  nur  eine  Lokalform  diese  Art.  Auf  der  Stirn,  Wwel-
che  bei  nigricollis  weitläufig  punktiert  ist,  stehen  bei  rugifrons  die
sroben  Punkte  eng,  so  dass  die  Stirn  runzlig  erscheint.  Auch  auf
dem  Clypeus  stehen  die  Punkte  enger  wie  bei  xigricollis.  Die  Form
des  Halsschildes  ist  dieselbe  wie  bei  letzterer  Art,  doch  ist  die  Punk-
tierung  ein  wénig  dichter.  Das  Schildchen,  ist  weitläufig  punktiert.
Die  Flügeldecken  sind  mässig  dicht  mit  Nabelpunkten  bedeckt,
welche  unter  der  Lupe  winzige  Bôrstchen  erkennen  lassen.
Rippen  sind  ausser  des  Nahtrippe  ebenso  wie  bei  nigrocollis  kaum
angedeutet.  Das  Pygidiumist  schwach  gerunzelt,  nabelartig  punk-
tiertund  beim  ©  vor  dem  Hinterrande  mit  einem  Querkiel  ver-
sehen,  welcher,  wie  mir  Herr  Prof.  Dr.  K.  M.  HELLER  in  Dresden
mitteilte,  beim  ©  von  wigricollis  nicht  vorhanden  ist.  Der  Hinter-
rand  des  Pygidiums  ist  beim  ®  in  der  Mitte  kurz  bogenfürmig
ausgeschnitten.  Die  Brustist  gelblich  behaart,  das  Abdomen  in  der
Mitte  sehr  weitläufig,  an  den  Seiten  ein  wenig  dichter  punktiert
und  trigt  jeder  Punkt  eine  graue  Borste.  Das  vorletzte  Bauchseg-
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ment  zeigt  an  den  Seiten  einige  lange  Haare.  Das  erste  Glied  der
Hintertarsen  ist  kaum  merklich  länger  als  das  zweile,  die  Krallen
tragen  in  der  Mitte  einen  kräftigen,  schwach  nach  der  Basis  zu
geneigten  Zahn.  |

Ein  vom  Alexander”  Gebirge  (Anthony  leg.  1  96)  stimmt  in  der
Forceps  bildung  annährend  mit  rugifrons  überein,  doch  ist  das
Halsschijd  rotbraun  gefärbt  und  die  Seiten  desselben  sind  vor  der
Mitte  schwach  ausgebuchtet.  [Ich  benenne  diese  Varielät  oder
Lokalform  ruficollis.

Lepidiota  impressifrons  n.  sp.  —  L.  nigricolli   Kirscn
affinis.  Bruunea,  nitida,  capite  prothoraceque  nigris  an  piceis,  hoc
lateribus  fuseis.  Capite  sat  dense  fortiter  punelato,  fronte  utrinque
juxta  oculos  leviter  transversim  impressa,  clypeo  antice  emarginalo;
antennis  rufis  10-articulatis;  prothorace  laxe  puncetato,  lateribus
subcrenulatis,  ante  medium  parum  sinuatis;  scutello  remote
punetato  ;  elytris  subrugosis,  sat  fortiter  punclatis,  costis  obsolelis;
pygidio  subrugoso,  umbilicato  -  punctato.  Pectore  flavo  hirto,
abdominé  sparsim  punclato,  punctis  setosis;  articulo  primo  tarso-
rum  posticorum  secundo  paulo  longiore,  unguibus  dente  medio
armatis.  —  Long.  23  mill.

Hab.  :  Deutsch  Neu-Guinea  (Sattelherg).

Die  Art  steht  gleichfalls  der  L.  miyricollis  KiR£CH  nahe.  Sie
unterscheidet  sich  von  xigricollis  durch  die  dicht  punktierte  Stirn,
von  rugifrons  durch  einen  flachen  Quereindruk  auf  derselben
neben  den  Augen  Der  Vorderrand  des  Clypeus  ist  ebenso  ausge-
randet  wie  bei  nigricollis.  Die  Fühler  sind  zehngliedrig,  der  Fächer
ist  in  beiden  Geschlechtern  nur  weniglänger  wie  die  vier  vorherge-
henden  Glieder  des  Stieles  zusammen.  Das  Halsschild  zeigteine
gleiche  Skulptur  und  eine  ähnliche  Form  wie  nigricollis,  doch
sind  die  Seitenränder  vor  der  Mitte  etwas  ausgebuchtet.  Auf  den
Flügeldecken  machen  sich  im  Gegensatz  zu  nigricollis  schwache
Rippen  bemerkbar.  Das  Pygidium  ist  mässig  dicht  mit  kurz  bebors-
teten  Nabelpunkten  bedeckt  und  trägt  beim  ©  vordem  Hinterrande
keinen  Querkiel.  Die  Mite  des  Hinterrandes  Zzeigt  beim  ©  einen
kleinen  bogenformigen  Aasschnitt.  Die  Brust  ist  dicht  gelblich
behaart,  das  Abdomen  zerstreut  punktiert,  die  Punkte  sind  kurz
beborstet.  Das  erste  Glied  der  Hinterlarsen  ist  ein  Wenig  Finger
als  das  zweite,  der  Krallenzahn  steht  in  der  Mitte.

Lepidiota  microlepida  n.  sp.  —  («$.  —  L.  nigricolli  KirecH
affinis.  Supra  picea,  nitida,  capite  prothoraceque  nigris,  subtus
rufa.  Capite  remote  punctato,  clypeo  leviter  sinuato;  antennis  rufis
10-articulatis;  prothorace  laxe  punctalo,  puncetis  juxta  margines
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laterales  hreviter  squaimnoso-setosis,  lateribus  subcrenulatis;  scu-
tello  sparsim  punctato;  elytris  mediocriter  dense  punctatis,  punctis
laterum  squamas  minutas  ferentibus  ;  pygidio  laxe  umbilicato-
punclato,  punclis  breviter  squamoso-setosis.  Subtus  pectore  flavo-
piloso,  abdomine  sparsim  punctato  et  seloso;  unguibus  medio  den-
tatis.  —  Long.  22  mill.

Hab.  :  New  Guinea.

Diese  Art,  welche  mit  L.  raigricollis  KiRSCH  verwandt  ist,  fand
ich  in  der  BRENSKE’  schen  Samimlung  nur  mit  der  Fundortangabe  :
New-Guinea  (STAUDINGER).  Die  Flügeldecken  sind  dunkelbraun
sefärbt,  doch  kann  die  dunkle  Färbung  durch  postmortale  Verän-
derung  entstanden  sein.  Der  Kopf  ist  noch  weitläufiger  punktiert  als
bei  nigricollis,  der  Vorderrand  des  Clypeus  ist  schwach  ausgebuch-
tet.  Die  rotbraunen  Fühler  haben  ebenso  wie  bei  nigricollis  nur
einen  kleinen  Fächer,  der  beim  4  nicht  ganz  so  lang  ist  wie  die
fünf  vorhergehenden  Glieder  des  Stieles  zusammen.  Das  Halsschild
ist  von  derselben  (Gestalt  wie  bei  rigricollis,  gleichfalls  zerstreut
punktiert,  doch  tragen  die  Punkte  an  den  Seiten  deutliche  kleine
borstenartige  Schuppen  Das  Schildchen  ist  weitläufig  punktiert.
Auf  den  Flügeldecken  stehen  die  Punkte  mässig  dicht  und  tragen

_auf  dem  Discus  winzige  Bôrstchen,  an  den  Seiten  ein  wenig  grûs-
sere  borstenartige  Schüppchen  Das  Pygidium  ist  ziemlich  weitläu-
fig  mit  Nabelpunkten  bedeckt,  die  mit  kurzen  Borstenschuppen
besetzt  sind.  Die  Brust  ist  gelblich  behaart,  das  Abdomen  weitläu-
fig  punktiert  und  jeder  Punkt  mit  einem  grauen  Borstenhaar  ver-
sehen.  Der  Krallenzahn  steht  in  der  Mitte.

Lepidiota  serraticolis  n.  sp.  —  +.  —  Picea,  nitida.  Capite
fortiter  subrugoso-punctato,  clypeo  antice  sinuato;  antennis  piceis
10  articulatis  ;  prothorace  longitudine  latiore,  parum  post  medium
rotundato-ampliato,  lateribus  crenulatis,  disco  laxe,  lateraliter
densius  punctato,  punctis  breviter  selosis;  scutello  sparsim  puncetato;
elytris  mediocriler  dense  fortiter  punctatis,  punctis  setas  minutas
ferentibus,  costis  obsoletis:  pygidio  subrugoso,  breviter  setoso.
Subtus  pectore  flavo-piloso,  abdomine  sat  dense  punctato  et  setoso;
articulo  primo  tarsorum  posticorum  secundo  longitudine  aequali,
unguibus  medio  dentatis.  —  Long.  25  mill.

Hab.  :  New  Guinea  (Arfak).

In  der  Gestalt  der  L.  nigricollis  KirscH  änhlich,  unterscheidet
sich  diese  Art,  abgesehen  vor  der  Färbung,  leicht  durch  die  kräf-
tig  krenulierten  Halsschildseiten.  Die  Färbung  ist  schwarzbraun.
Der  Kopf  ist  dicht,  fast  runzelig  punktiert,  der  Vorderrand  des
Clypeus  schwach  ausgebuchtet.  Das  Hasschild  ist  etwas  hinter  der
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Mitte  bogenformig  erweitert,  die  Hinterecken  sind  sehr  sumpf,  die
Vorderecken  fast  rechtwinklig.  Die  Oberfläche  ist  in  der  Mitte  zer-
streut,  an  den  Seiten,  namentlich  im  vorderen  Teile,  fdichter  punk-
tiert.  Die  Punkte  sind  weisslich  heborstet,  und  zwar  sind  die  Bors-
ten  auf  dem  Discus  winzig  klein,  an  den  Seiten  etwas  grôsser.  Das
Schildchen  ist  weitläufig  punktiert.  Die  Flügeldecken  sind  mässig
dicht  mit  Nabelpunkten  bedeckt,  die  winzig  beborstet  sind.  Auch
auf  den  Flügeldecken  sind  die  Borsten  an  den  Seiten  etwas  grûs-
ser.  Rippen  treten  undeutlich  als  glättere  Längslinien  hervor.  Das
Pygidium  ist  schwach  gerunzelt  und  kurz  heborstet.  Die  Brust  ist
gelblich  behaart,  das  Abdomen  namentlich  an  den  Seiten  ziemlich
dicht  punktiert  und  jeder  Punkt  mit  einer  Borste  versehen.  Die
beiden  ersten  Glieder  der  Hintertarsen  sind  von  gleicher  Linge,  die
Krallen  tragen  in  der  Mitte  einen  kräftigen,  etwas  nach  der  Basis
Zu  geneigten  Zahn.

Lepidiota  salomona  n.  sp.  —  +.  —  Brunnea,  nitida.  Capite
mediocriter  dense  fortiter  punctato,  clypeo  emarginato;  antennis
10-articulatis,  flabello  longo,  stipite  parum  breviore;  prothorace
longitudine  latiore,  parum  post  medium  ampliato,  angulis  posticis
obtusis,  anticis  fere  rectangulis,  paulo  porrectis,  lateribus  subtiliter
crenulatis,  disco  laxe  punetato,  punctis  breviter  setosis;  seutello
sat  remote  punctato  ;  elvtris  fortiter  umbilicato-punctatis,  punctis
setas  minutas  ferentibus  ;  pygidio  coriaceo,  breviter  setoso.  Subtus
pectore  flavo-piloso,  abdomine  medio  sparsim,  lateraliter  sat  dense
punctato,  punctis  selosis;  tarsis  posticis  articulo  primo  secundo
longitudine  aequali,  unguibus  dente  medio  armatis.  —  Long.
25  mill.

Hab.  :  Salomo  Inseln  (Bougainville).  C  RiB8E  leg.

In  der  Gestalt  der  L.  nigricollis  KirscH  ähnlich,  von  brauner
Färbung.  Der  Kopf  ist  mäüssig  dicht,  aber  grob  punktiert,  der  Vor-
derrand  des  Clypeus  ist  flach  ausgebuchtt.  Der  Fühlerfächer  ist
beim  +  lang,  nur  wenig  kürzer  als  der  Stiel,  das  siebente  Glied  des
letzteren  ist  ein  wenig  blattformig  ausgezogen.  Das  Halsschild  ist
weitläufig  punktiert,  die  Punkte  sind  sehr  kurz,  neben  den  Seiten-
rändern  ein  wenig  lânger  beborstet.  Letztere  sind  nur  sehr  schwach
gekerbt.  Das  Schildehen  ist  ziemlich  weitläufig  punktiert.  Die  Flü-
geldecken  sind  mässig  dicht  mit  kurz  beborsteten  Nabelpunkten
bedeckt,  Rippen  sind  nur  änsserst  schwach  angedeutet.  Das  Pygi-
dium  ist  fein  lederartig  gerunzelt  und  trägt  kurze  abstehende
Borsten.  Die  Brust  ist  gelblich  behaart,  das  Abdomen  in  der  Mitte
weitläufig,  an  den  Seiten  ziemlich  dicht  punktiert  und  jeder  Punkt
gelblich  beborstet.  Die  beiden  ersten  Glieder  der  Hintertarsen  sind
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von  gleicher  Läinge,  der  Krallenzahn  steht  in  der  Mitte  mit  schwa-
cher  Neigung  nach  der  Basis  zu.

Lepidiota  pentaphylla  n.  sp.  —  Fusca,  nitida,  capite  pro-
thoraceque  interdum  obscurioribus.  Capite  sat  dense  fortiter  punc-
tato,  clypeo  emarginato;  antennis  10-articulatis,  flabello  5-articu-
lato;  prothorace  longitudine  latiore,  post  medium  rotundato-
ampliato,  angulis  posticis  obtusis,  anticis  fere  rectangulis,  lateribus
subcrenulatis,sat  laxe  punctato,  punctis  minutissime  setosis;  scutello
sparsim  punctato;  elytris  subrugosis,  umbilicato-punctatis,  costis
obsoletis  ;  pygidio  coriaceo,  feminae  ante  apicem  transversin  cari-
nato;  pectore  flavo-piloso,  abdomine  medio  sparsim,  lateraliter
paulo  densius  punctato,  punctis  setosis;  articulo  primo  tarsorum
posticorum  parum  compresso,  secundo  longitudine  aequali  ungui-
bus  medio  dentatis.  —  Long.  25-28  mill.

Hab.  :  Shortland  Ins.  C.  RIBBE  leg.;  Neu-Pommern.  C.  WAHNES
leg.

Etwas  robuster  als  L.  salomona,  durch  die  Fühlerbildung  unter-
schieden.  Der  Kopf  ist  ziemlich  dicht  und  grob  punktiert,  der  Vor-
derrand  des  Clypeus  schwach  ausgebuchtet.  Der  Stiel  des  Fühlers
ist  rotbraun,  der  Fächer  ist  gelbbraun,  besteht  aus  fünfGliedernund
ist  beim  nur  wenig  kürzer  wie  der  Stiel,  beim  ®  kaum  länger  wi-
die  drei  vorhergehenden  Glieder  des  Stieles  zusammen.  Das  Hals-
schild  ist  ziemlich  weitläufig  punktiert,  jeder  Punkt  mit  einem  sehr
kleinen  Bôürstchen  versehen.  Die  Seitenränder  sind  nur  sehr
schwach  krenuliert,  die  Hinterecken  stumpfwinklig,  die  Vorder-
ecken  fast  rechtwinklig.  Das  Schildchen  trägt  nur  einige  Punkte.
Die  Flügeldecken  sind  schwach  gerunzelt  und  nabelartig  punktiert,
die  Rippen  sind  nur  angedeutet.  Das  Pygidium  ist  lederartig  gerun-
zelt,  beim  ©  mit  einem  Querkiel  vor  dem  Hinterrande.  Letzterer
zeigt  beim  ©  einen  kleinen  bogenformigen  Ausschnitt  in  der  Mitte.
Die  Brust  ist  gelb  behaart,  die  Mitte  des  Abdomens  ist  weitläufig,
die  Seiten  sind  ein  wenig  dichter  punktiert.  Jeder  Punkt  trägt  ein
kurzes  gelbliches  Borstenhaar.  Das  erste  Glied  der  Hintertarsen  ist
etwas  zusammengedrückt  und  von  gleicher  Länge  wie  das  zweite.
Die  Krallen  tragen  in  der  Mitte  einen  kleinen,  nach  der  Basis  zu
geneigten  Zahn.

Holotrichia  keyensis  Mos.,  Ann.  Soc.  ent.  Belg.  1912,  p.  438,
gehôrt  in  die  Gattung  Lepidiota.  Die  grosse  Aehnlichkeit  dieser  Art
mit  H.  insecata  Mos.  von  Java  hatte  mich  dazu  verleitet,  sie  als  eine
Holotrichia  zu  beschreiben.  Die  nachträgliche  Untersuchung  der
Mundteile  hat  jedoch  ergeben  dass  die  Art  eine  Lepidiota  ist.
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